
Schule verŠndern Ð
Verantwortung Ÿbernehmen
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Motivierte SchŸlerinnen und SchŸler, begeisterte Lehrerinnen und Lehrer, engagierte Eltern und 
ein Unterricht, der alle anspricht Ð ein Wunschbild? democaris e. V. zeigt Wege, die IdentiÞkation 
mit der eigenen Schule zu stŠrken und die Schule pŠdagogisch zu entwickeln.

Schulentwicklung durch Feedback-Kultur fšrdern
Nur die Einbeziehung der Meinungen und Vorstellungen aller am Schulleben Beteiligter schafft 
die Voraussetzung fŸr VerŠnderungen, die von allen getragen und akzeptiert werden. Grundlage 
fŸr eine funktionierende Feedback-Kultur ist dabei ein dauerhafter Entwicklungsprozess, der sich 
selbst trŠgt.

Und hier setzt democaris e. V . an. 

Hinweis: An einigen Stellen haben wir nur das Wort ãLehrerÒ oder ãSchŸlerÒ verwendet.  
Es gilt dort immer als Oberbegriff fŸr ãLehrerinnen und LehrerÒ bzw. ãSchŸlerinnen und SchŸlerÒ.
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Schulleitung, LehrkrŠfte, SchŸler und 
Eltern haben die Mšglichkeit, offen und 
ehrlich mitzuteilen, was sie etwa Ÿber 
die QualitŠt des Unterrichts oder das 
Schulklima denken und wo sie Hilfe 
brauchen. Die RŸckmeldungen erfolgen 
anonym. Damit sind sowohl Feedback-
Geber als auch Feedback-Nehmer 
geschŸtzt und kšnnen ihr ãGesicht wah-
renÒ. Grundlage hierfŸr ist ein computer-
basiertes Feedback-System.

Durch unterschiedliche Befragungen 
werden das VerhŠltnis zwischen Lehrern 
und SchŸlern, das FŸhrungsverhalten 
der Schulleitung und die Einstellung der 
Eltern gegenŸber der Schule untersucht. 
Feedback geben und empfangen, hilft 
die EinschŠtzung der eigenen Leistung 

zu verbessern und zu erkennen, wie 
andere die eigene Arbeit sehen und wo 
jeder selbst Verantwortung Ÿbernehmen 
kann. Nach Ergebnisanalyse und 
IdentiÞkation von Verbesserungspoten-
zialen erarbeitet democaris mit Lehrern, 
SchŸlern und Eltern nachhaltige VerŠn-
derungsprozesse. 

Transparenz und Gestaltungsspiel -
rŠume schaffen
Der gesamte Feedback-Prozess ist 
gekennzeichnet durch eine hohe  
Transparenz, denn der Ablauf wird mit 
allen Beteiligten abgesprochen. 

Die Feedback-Nehmer entscheiden 
selbst, welche Fragen gestellt werden. 
Die Ergebnisse werden ausschlie§lich 
den Feedback-Nehmern persšnlich 
mitgeteilt. 

Ein offener Feedback-Prozess schafft 
Vertrauen und damit die Grundlage fŸr 
eine neue, transparente Kommunika-
tionskultur an Schulen. Dadurch kšnnen 
gefŠhrliche Tendenzen wie Gewalt, Dro-
gen oder radikale Stršmungen frŸhzei-
tiger erkannt werden. Auch Unzufrieden-
heiten und Stšrungen der schulischen 
Arbeit werden deutlich. Schulleitungen 
erhalten Hinweise auf ein efÞzienteres 
FŸhrungsverhalten und eine systema-
tischere Schulentwicklung. 

ãAls wichtiges Ergebnis der Feedback-Prozesse sehen wir den gemeinsamen Weg aller an der 
Schule Beteiligten hin zu einer qualitŠtsorientierten Schule. Viele erkennen dabei die persšnliche 
Verantwortung ihrer Rolle und lernen, dass es um zwei Aspekte geht: Was habe ich mit dem 
Ergebnis zu tun? Und was kann ich dazu positiv beitragen? Es Þndet also ein Umdenken statt, 
hin zur eigenen VerantwortungsŸbernahme. Das gilt gleicherma§en fŸr SchŸlerinnen und  
SchŸler, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sowie die Schulleitung.Ò

Dagmar Schreiber, GeschŠftsfŸhrerin democaris e. V .

Praktische UnterstŸtzung der 
Schulentwicklung
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Leitungs-Feedback
Leitungsverantwortung an Schulen 
wahrzunehmen, hei§t, vielen und unter-
schiedlichsten AnsprŸchen gerecht zu 
werden. Dabei ist es wichtig zu wissen, 
wie das Handeln der Schulleitung vom 
Lehrerkollegium erlebt wird. 

†ber ein Leitungs-Feedback schŠtzen 
die Lehrerinnen und Lehrer die Schul-
leitung hinsichtlich ihrer FŸhrungs- und 
LeitungsqualitŠten ein. Schulleitung, 
Lehrerrat und Schulkonferenz stim-
men im Vorfeld die Fragen ab. Externe 
Moderatoren analysieren die Ergeb-
nisse, beraten die Feedback-Nehmer 
in Einzel- oder GruppengesprŠchen und 
leiten zusammen mit ihnen entspre-
chende Ma§nahmen ab. 

Dies kšnnen beispielsweise sein: 

¥ €nderung von arbeitsorganisa-
torischen AblŠufen 

 

¥ Grš§ere Beteiligung von LehrkrŠften 
an innerschulischen Entscheidungen 
(z. B. Einsatzplanungen)

¥ Verbesserung des Informations-
ßusses in der Schule

Lehrer , SchŸler und Eltern einbeziehen
democaris e. V. arbeitet mit unterschiedlichen Feedback-
Modulen, um die Meinungen aller Beteiligten zu erfassen 
und zu berŸcksichtigen. Auf diese Weise wird Schul-
entwicklung fŸr jeden Einzelnen sichtbar.

 
Web-basiertes Feedback
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SchŸler-Lehrer-Feedback
Hier gilt es, Antworten auf Fragen zu 
Þnden wie ãWie kann Unterrichtsent-
wicklung dauerhaft zu VerhaltensŠn-
derungen bei SchŸlern und Lehrern  
fŸhren? Wie Ÿbernehmen SchŸler  
Verantwortung fŸr ihr eigenes Lernen?Ò

Das SchŸler-Lehrer-Feedback unter-
sucht diese Aspekte sowohl aus Sicht 
der Lehrer als auch aus Sicht der 
SchŸler (Selbstbild-/FremdbildeinschŠt-
zung). Es folgt ein Austausch darŸber, 
wie der Unterricht von beiden Seiten 
wahrgenommen wird und wo VerŠn-
derungsbedarf besteht. Hier werden 
SchŸlerinnen und SchŸler gehšrt und  
in die Verantwortung genommen. Sie 
fŸhren mit den Lehrern einen Dialog  
und gewinnen dadurch nicht nur Einßuss 
auf die Unterrichtsgestaltung, sondern 
auch Kompetenzen hinsichtlich der 
Reßexion des eigenen Lernverhaltens.

Beispiele fŸr abgeleitete Ma§nahmen:

¥ EinfŸhrung von Jahrgangsstufen-
Teams

¥ regelmŠ§ige Teamsitzungen

¥ Workshops fŸr SchŸler zum Thema 
ãLernen lernenÒ

¥ EinfŸhrung von ãKlassenratÒ als Pßicht-
modell fŸr die Klassen 7 bis 10 

ZusŠtzlicher Bestandteil des SchŸler-
Lehrer-Feedbacks sind RŸckmeldungen 
von Lehrern und SchŸlern zu Aspekten 
der Schulkultur und dem Zusammen-
leben in der Schule.
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Team-Feedback
In vielen Schulen kann das gemein-
same Erarbeiten von Themen, Arbeits-
weisen und Methoden noch optimiert 
werden. †ber die Notwendigkeit, auch 
in Gruppen zusammenarbeiten zu 
mŸssen, gibt es sicher keine Zweifel. 
Jedoch werden hŠuÞg Themen wie

¥ Mit welcher pŠdagogischen Grund-
haltung wollen wir im Kollegium  
arbeiten? 

¥ Welches sind unsere gemeinsamen 
Ziele? 

¥ In welchen Strukturen/Teams arbeiten 
wir am besten?

¥ Wie wollen wir miteinander umgehen? 

¥ Wie lšsen wir Probleme?

nicht ausreichend geklŠrt. 

Durch das Team-Feedback von demo -
caris werden die fŸr die jeweilige Schule 
wichtigen Schwerpunkte im Selbstbild-/
Fremdbildverfahren diagnostiziert. 

In den Auswertungs-Workshops analy-
sieren die Teams die Ergebnisse 
gemeinsam und erarbeiten entspre-
chende Ma§nahmen, die von allen 
Beteiligten getragen und umgesetzt 
werden. 

Die Optimierung der Zusammenarbeit 
in den Teams bewirkt eine tatsŠchliche 
Arbeitsentlastung fŸr jeden Einzelnen. 
Offene Kommunikation und Kompro-
missfŠhigkeit stŠrken die gegenseitige 
Achtung der Teammitglieder. Das Reße-
xionsvermšgen bezŸglich Personen  
und Prozessen wird geschult und die 
wechselseitige UnterstŸtzung fŸhrt zu 
mehr Sicherheit und Vertrauen. Ein 
grš§eres KreativitŠtspotenzial fŸr die 
anstehenden Aufgaben wird frei gesetzt 
und fŸhrt zu mehr Motivation im schu-
lischen Alltag. 

Feed b ac k -Frag eb o g en f Ÿr d en Un t er r i c h t

Bitte fŸllen Sie den nachstehenden Fragebogen aus. Alle Angaben bleiben selbstverstŠndlich anonym.

1. Es ist fŸr mich erkennbar, welche Ziele im Unterricht verfolgt werden, d. h., die Lehrerin /

der Lehrer bespricht mit uns, was wir lernen sollen und warum wir das lernen sollen.

2. Die Lehrerin / der Lehrer erklŠrt auch schwierige Dinge so, dass ich sie verstehe.

3. Die Lehrerin / der Lehrer zeigt uns, wie der Unterrichtsstoff in ihrem/seinem Fach auch

mit anderen FŠchern zusammenhŠngt.

selten

immer

stimmt nicht

stimmt genau

nie

hŠufig

Feed b ac k -Frag eb o g en f Ÿr d en Un t er r i c h t

Bitte fŸllen Sie den nachstehenden Fragebogen aus. Alle Angaben bleiben selbstverstŠndlich anonym.
1. Es ist fŸr mich erkennbar, welche Ziele im Unterricht verfolgt werden, d. h., die Lehrerin /

der Lehrer bespricht mit uns, was wir lernen sollen und warum wir das lernen sollen.

2. Die Lehrerin / der Lehrer erklŠrt auch schwierige Dinge so, dass ich sie verstehe.

3. Die Lehrerin / der Lehrer zeigt uns, wie der Unterrichtsstoff in ihrem/seinem Fach auch
mit anderen FŠchern zusammenhŠngt.

selten

immer

stimmt nicht

stimmt genau

nie

hŠufig

Feed b ac k -Frag eb o g en f Ÿr d en Un t er r i c h t

Bitte fŸllen Sie den nachstehenden Fragebogen aus. Alle Angaben bleiben selbstverstŠndlich anonym.

1. Es ist fŸr mich erkennbar, welche Ziele im Unterricht verfolgt werden, d. h., die Lehrerin /
der Lehrer bespricht mit uns, was wir lernen sollen und warum wir das lernen sollen.

2. Die Lehrerin / der Lehrer erklŠrt auch schwierige Dinge so, dass ich sie verstehe.

3. Die Lehrerin / der Lehrer zeigt uns, wie der Unterrichtsstoff in ihrem/seinem Fach auch
mit anderen FŠchern zusammenhŠngt.

selten immer

stimmt nicht stimmt genau

nie hŠufig
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Eltern-Feedback
Hier geben Eltern Auskunft zur Schule 
ihrer Kinder. Es stehen unter anderem 
die Fragen ãWie sind die Eltern gegen-
Ÿber der Schule ihrer Kinder wirklich 
eingestellt?Ò und ãWie sehen Eltern die 
Zusammenarbeit mit LehrkrŠften und 
Schulleitung?Ò im Mittelpunkt. 

Neben der Befragung gilt es auch, einen 
Prozess zu starten, in dem bestehende 
Formen von Zusammenarbeit und 
Kommunikation zwischen Schule und 
Elternhaus offen gelegt werden, um 
VerŠnderungen und neue Perspektiven 
zu ermšglichen.

Auf Wunsch begleitet democaris e. V. 
diesen Prozess so lange, bis LehrkrŠfte, 
Schulleitungen und Eltern eine Basis fŸr 
eine partnerschaftliche Kommunikation 
geschaffen haben.
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Eltern-Datenbank
Die Eltern-Datenbank soll eine verbind-
liche und langfristige Zusammenarbeit 
ermšglichen, die Ÿber Klassenfahrt-
Begleitungen hinausgeht. Dazu wird 
sukzessive eine Eltern-Kooperations-
Datenbank entwickelt, die Eltern selbst 
pßegen und die Lehrerinnen und Lehrer 
nutzen kšnnen, um sich konkrete Unter-
stŸtzung fŸr ihren Unterricht, beispiels-
weise durch Besuche an den Arbeits-
plŠtzen der Eltern, Nachhilfestunden, 
Suchtberatung und vieles mehr, zu 
organisieren.

†ber eine Abfrage werden die Mšglich-
keiten der Eltern in einer Datenbank 
erfasst. Lehrer kšnnen sich hier bei-
spielsweise informieren, wer zu ihrem 
Fach eine entsprechende Unterrichts-
unterstŸtzung anbietet. Schulleitungen 
kšnnen auf Eltern zugreifen, die sich 
bereit erklŠrt haben, den Bibliotheks-
dienst an der Schule stundenweise zu 
Ÿbernehmen. 

† ber die EinfŸhrung einer Eltern-
Datenbank sichern sich Schule und 
Eltern eine effektive und langfristige 
Zusammenarbeit, die insbesondere den 
SchŸlerinnen und SchŸlern zu Gute 
kommt. Durch diese Zusammenarbeit 
werden BerŸhrungsŠngste auf beiden 
Seiten abgebaut. Eltern bekommen 
ein anderes GefŸhl fŸr die Schule ihrer 
Kinder Ð es entwickelt sich eine andere 
Art der IdentiÞkation mit der Schule. 

Auch Lehrer Šndern ihre Haltung 
gegenŸber Eltern. Sie stellen, oft mit 
Erstaunen, fest, dass sich ein tatsŠch-
licher Nutzen fŸr sie ergibt, wenn Eltern 
die Schule mit ihren Kompetenzen und 
Angeboten bereichern.

Effektive Zusammenarbeit  
zwischen Eltern und Schule
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Statement zum Leitungs-Feedback 
Seit rund zehn Jahren arbeiten wir an der Entwicklung eines Feedback-Prozesses. 
Dabei ist uns der entscheidende Durchbruch vor vier Jahren mit dem web-basierten 
Feedback von democaris gelungen. Die Akzeptanz von SchŸlern, LehrkrŠften und 
Leitungsmitgliedern ist stetig gewachsen.
Das Schulleitungs-Feedback hatte sehr positive Erfolge. In allen Abteilungen ist 
die Arbeit zwischen der Leitung und den Kollegen besser geworden. Es wird klarer 
kommuniziert und schneller auf Stšrungen reagiert. 

Gudrun Thiessenhusen, stellvertretende Schulleiterin am Oberstufenzentrum MŠrkisch-Oderland,  
3400 SchŸler/innen, 150 Lehrer/innen

Statement zum SchŸler-Lehrer-Feedback
Das SchŸler-Lehrer-Feedback ist sowohl fŸr SchŸler als auch fŸr uns ein span-
nender, Ÿberaus positiver Prozess, der uns zur Auseinandersetzung mit der QualitŠt 
unseres schulischen Handelns zwingt und die Gemeinschaft unserer Schule weiter-
bringt. Feedback ist mittlerweile ein wichtiger Bestandteil unseres Schullebens.

Ulrike Kegler, Schulleiterin der Montessori-Oberschule Potsdam,  
460 SchŸler/innen und 45 Lehrer/innen  

(Die Montessori-Oberschule Potsdam erhielt im Dezember 2007 den deutschen Schulpreis.  
Sie gehšrt damit zu den fŸnf besten Schulen Deutschlands.) 

Statement zur Eltern-Datenbank 
Eltern sind mittlerweile nicht mehr hauptsŠchlich wegen ProblemgesprŠchen in der 
Schule, sondern sie bereichern durch ihre UnterstŸtzungsangebote unser Schul-
leben in hohem Ma§e. Durch den Aufbau der democaris-Eltern-Datenbank steht 
der Schule eine Vielzahl von Angeboten zur VerfŸgung, die von meinen Kolleginnen 
und Kollegen gern genutzt werden. Die Angebote der Eltern beziehen sich sowohl 
auf den normalen Unterricht als auch auf Projektwochen oder Kulturveranstaltungen 
wie Theater- und Musical-AuffŸhrungen. 

Ditmar Friedrich, Schulleiter am Fontane-Gymnasium in Rangsdorf, 
625 SchŸler/innen, 48 Lehrer/innen
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Was unterscheidet diese Art von 
Feedback von der Schulvisitation/
Schulinspektion?
WŠhrend der Visitation bzw. Inspektion 
wird die QualitŠt der gesamten Schule 
angeschaut und gemessen. Im Gegen-
satz dazu geht es beim Ansatz von 
democaris  um die Verantwortung der 
einzelnen Personen Ð auch der Eltern. 
Zudem endet die Arbeit der Visitatoren/
Inspektoren in der Regel mit der †ber -
gabe der Ergebnisse an die Schule.  
Die Feedback-Module von democaris  
helfen, sichtbar gewordene DeÞzite  
konstruktiv zu analysieren und zu  
bearbeiten.

Welche Kosten fallen an und wer 
Ÿbernimmt sie?
Die Kosten variieren je nach Grš§e  
der Schule sowie Anzahl der Lehrer und 
SchŸler. Im Durchschnitt fallen fŸr ein 
Modul zwischen 1.000 und 2.000 Euro 
an. Die Kosten teilen sich im Regelfall 
mehrere Seiten. Dazu gehšren Schul-
trŠger, Schulamt, Elternverein, Fšrder-
verein oder šrtliche Sponsoren. demo-
caris unterstŸtzt gern beim ãAufspŸrenÒ 
von Finanzquellen. 

Wie kann die Schulleitung W ider -
stand im Kollegium gegenŸber den 
Feedback-Modulen Ÿberwinden? 
Die Vorstellung der einzelnen Feed-
back-Mšglichkeiten, die Diskussion  
Ÿber die Inhalte und Fragen sowie die 
intensive Auseinandersetzung im Kolle-
gium Ÿber den Sinn und die Ziele einer 
solchen Feedback-Kultur sind zwar 
mŸhsam, aber langfristig der einzige 
Weg, Menschen zu Ÿberzeugen. Ein 
Schulleitungs-Feedback im Vorfeld 
durchzufŸhren, kann dazu beitragen, 
das Kollegium vom Nutzen des Feed-
back-Prozesses fŸr die eigene Arbeit  
zu Ÿberzeugen und die €ngste zu ver-
ringern. 

Fragen  zu den  
Feedback-Modulen
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Ist das nicht wieder viel zusŠtzliche 
Arbeit fŸr unsere Schule?
Es ist zusŠtzliche Arbeit, alle anderen 
Aussagen wŠren falsch. Aber es lohnt  
sich, gemeinsam darŸber nachzu-
denken, was der Aufbau eines solchen 
ãMiteinandersÒ der Schulgemeinschaft 
fŸr die Zukunft bringt. Funktionierende 
Teamarbeit, VerŠnderung von Arbeits-
ablŠufen und gemeinsame Wissens- 
datenbanken fŸhren mittel- und 
langfristig zu einer Reduzierung des 
Arbeitsaufwandes jedes Einzelnen. 

Kann man den SchŸlern wirklich 
zutrauen, eine (Be-)W ertung zum 
Unterricht abzugeben?
Die SchŸler sind als direkt Betroffene 
sozusagen Experten, wenn es darum 
geht, die Art und Weise der Wissens-
vermittlung zu beurteilen. Sie kšnnen 
sagen, wie ein Unterricht aussehen 
muss, um mšglichst viel zu lernen. 
Au§erdem mŸssen sie erfahren, was 
konstruktives Feedback ist und in wel-
cher Form es am besten ankommt. 
Schon bei der Vorbereitung des Feed-
backs sollten die SchŸler daher mit 
einbezogen werden. Auf diese Weise 
kšnnen die fŸr sie relevanten Fragen 
berŸcksichtigt werden. 
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Alfred Roos - GeschŠftsfŸhrer -
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Kontakt
democaris e. V .
Berliner Allee 30-32 
15806 Zossen OT WŸnsdorf

Tel.: 033702 - 21 345
Fax: 033702 - 21 224
E-Mail: info@democaris.de
www.democaris.de

†ber unseren V erein
democaris e.V. wurde im August 2006 als gemein-
nŸtziger Verein zur Fšrderung von Bildung und 
Erziehung gegrŸndet. Das erste Projekt zur Schul-
entwicklung durch Feedback-Prozesse startete in 
einer kleinen Gemeinde in Brandenburg. 

Mit UnterstŸtzung des Ministeriums fŸr Jugend, 
Bildung und Sport (MBJS) wurden bereits einige 
Projekte im Land Brandenburg durchgefŸhrt. Ziel 
des Vereins ist eine bundesweite Verbreitung des 
Kommunikationsmodells bzw. des Aufbaus einer 
systematischen Feedback-Kultur im gesamten 
Bildungsbereich. 

A S H O K A

SCHULEWIRTSCHAFT
Arbeitskreis


